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Sicherung durch das franWfch-polnifche vündnis
klne Nede des MenmiMers deck

Warschau, 5 . Jan . Der polnische Sejm trat am Dienstag zu
einer Vollsitzung zusammen, um das Gesetz über die fran¬
zösische Anleihe zur Stärtung der polnischen
Rüstungen anzunehmen . Außenminister Veck führte u. a.
aus , dag der Zweck der beabsichtigten Anleihe klar sei . Polen
sei sicherlich erfreut über jedes neue Gewehr , das sich in den
Händen seiner Soldaten besinde. Außerdem rufe sie keinen
Zwiespalt hervor in seinem Gewissen als ein Außenminister ,
der für den Frieden arbeite . Damit der Friede kein leeres
Wort bleibe , seien nämlich zwei Bedingungen erforderlich : 1 . dir
Aufrichtigkeit in den. Absichten des Staates , der dieses Wort in
sein politisches Programm schreibt , und 2. die unerläßliche Kraft ,
um dem politischen Programm Polens die gehörige Achtung bei
anderen zu sickern .

Beck wies dann aus die künftige Entwicklung der Beziehungen
zu Frankreich hin und erinnerte an die einstimmige Annahme des
Anleiheabkommens im französischen Parlament . Seit 1921, dem
Jahr , in dem die vertraglichen Beziehungen zu Frankreich be¬
gannen , habe Europa viel Illusionen und Enttäuschungen er¬
lebt . Im Verlaufe dieser 16 Jahre habe es mindestens ein
Jahrzehnt gegeben, während dessen es schien, daß alle An¬
gelegenheiten dieses Weltteils nicht nur auf Grund eines blei¬
benden Gesetzbuches , sondern auch eines ständigen Verfahrens
geregelt werden könnten. Es habe auch nicht an Bestrebungen
gefehlt, den zweiseitigen Vertrag zwischen den beiden von alters -
her von Sympathien belebten Völkern in neue, ungekünstelt
Formen zu kleiden . Hernach seien Zeiten schwerer Krisen ge¬
kommen . Form und Inhalt des politischen Lebens in Europa

seien zusammengebrochen und vom Gesetzbuch sei nicht viel übrig
geblieben.

Wir finden uns jetzt , so sagte Veck weiter , gleichsam wieder
an der Wende zweier Epochen . Gerade in die>em
Augenblick aber stellen wir die Lebenskraft der Be¬
ziehungen zwischen Warschau und Paris fest, eine
Lebenskraft , deren Bekundung einen Höhepunkt gefunden har
in dem Besuchsaustausch zwischen General Eamelin und Marschall
Rydz Smigly . Die einmütige Stimme der französischen öffent¬
lichen Meinung , die zweifellose Einmütigkeit der Meinungen in
Polen in dieser Sache bringen heute der Welt den Bestand
unseres Bündnisses in Erinnerung .

Wre sehr von Voraussicht erfüllt waren die Schöpfer des Ver¬
trages von 1921 ! Eine Frage , die hier mit Recht zu stellen
war , könnte lauten : Und wie wird es in Zukunft sein? Ich
kann Ihnen erklären , daß zwischen der polnischen Regierung und
der französische« Regierung völlige Uebereinstimmung über den
Grundsatz besteht, daß das polnisch -französische Bündnis angesichts
künftiger Vorschläge oder Verhandlungen aufrechterhalte « wer¬
den muß. Ich habe die Möglichkeit gehabt , diese Sache mit mei¬
nem französischen Kollegen Delbos aufzuklären . Ich denke hier
in erster Reihe an die schon im Zuge befindlichen Vertragsoer -
i>andlungen zwischen den West machten , wodurch möglicher¬
weise die alten Locarno vertrüge ersetzt werden sollen .

Ehrenvolle Auszeichnung .
bld . Karlsruhe , 6 . Jan . Der Reichshandwerksmeister hat dem

Studienrat an der Gewerbeschule Karlsruhe , Karl Stehlin ,
in Anerkennung seiner Verdienste um das Deutsche Handwerk,
insbesondere das Kraftfahrzeughandwerk , am 1 . Januar 1937
das goldene Amtsabzeichen des Deutschen Handwerks ehrenhal¬
ber verliehen .

«-

Die nichtbeach'. ete Wunde .
bld . Weinheim , 6 . Jan . Ein Landwirt , von Oberliebersbach

zog sich an der Hand eine geringfügige Verletzung zu , die er
weiter nicht beachtete, bis die Hand anschivoll. Er wurde in
die Klinik nach Heidelberg verbracht , wo ihm die Hand abge¬
nommen wurde . Da Starrkrampf hinzutrat , ist der bedauerns¬
werte Mann , Vater von 7 Kindern , gestorben.

*

25 Jahre im Lustschissbau.
bld . Friedrichshafen , 5. Jan . Am 1 . Januar waren es 25

Jahre , daß Ingenieur Julius Pfau , geboren am 27 . Januar
1888 in Wildbad im wiirttembergischen Schwarzwald , im Luft¬
schiffbau Zeppelin in Friedrichshafen als Konstrukteur für Luft¬
schiffe eingetreten ist.

bld . Pforzheim , 5 . Jan . ( Ein Geburtstagsjubilar .)Der Führer des Sängerkreises Pforzheim , Hauptlehrer Karl
Grimm begeht am Mittwoch , den 6. Januar seinen 60. Ge¬
burtstag . Seit 15 Jahren steht Errmm dem früheren Pforz -
heimer Sängergau und jetzigen Sänaerkreis als Leiter vor . Er
wirkt seit 11 Jahren als Lehrer in Pforzheim .

*
Baden -Baden , 5. Jan . (Totgedrückt .) In der Nähedes Zimmrrplatzes kam ein beladenes Langholzfuhrwerkauf einem schlechten Waldweg ins Schleudern und stürztegegen die Vergseite um . Der Zwischenfall ereignete sich soschnell, daß es dem an der Bremse tätiaen 21 Jahre albenKarl Maier aus Neuweier nicht mehr möglich war , sich inSicherheit zu bringen . Von einem der abrutschendenStämme wurde er zu Boden geschlagen und so schwer ver¬letzt, daß er am Sonntaa im Krankenbaus in Baden -Badenstarb .
Kirchheimbolanden » 5. Jan . (F a m i l i e nd r a m a .)

Eine schreckliche Tat hat sich am Samstag im benachbarten
Dorfe Stetten zugetragen . Ohne Anlaß fing dort der Bäcker¬
meister Jak . Eberhardt mit seiner Frau einen Streit an ,um sie mit einem Prügel niederzuschlagen . Dann ging der
Mann in dis Scheune , die plötzlich lichterloh brannte . Als
die Feuerwehr eingriff , war Eberhardt bereits verbrannt .
Die verletzte Frau wurde ins Krankenhaus eingeliesert .

Oberkirch , 5 . Jan (Zur großen Armee .) Wie be^
richtet , starb hier am Sonntag morgen im 87 . LebensjahrHofgartendirektor a . D . Leopold Eraebener , der seit 16
Jahren in unserer Stadt seinen Wohnsitz hatte und sich all¬
gemein größter Beliebtheit erfreute . Mit ibm ist der letzteAltveteran des Krieges 1870/71 , den er als junger Leut¬nant mitmachte , verschieden .

Frelvurg , 5. Jan . (Schwarzwald - Dauerlau f . )
Eleichbleibende Schneeverhältnisse vorausgesetzt , wird , wie
der Skiclub Freiburg mitteilt , der Schwarzwald -Dauerlaus
auf der geplanten Strecke abgehalten . Sämtliche Anordnun¬
gen der Ausschreibung betr . Ort und Startzeit ble -iben be¬
stehen , jedoch behält sich die Leitung vor , eventuell den
Startplatz zum Schauinsland -Haldeköpfle zu verlegen .
Gleichfalls wird dann eine entsprechende Verlegung der
Strecke im Feldberggebiet vorgenommen werden , um die
Länge der Strecke von 40 Kilometer beizubehalten .

Freiburg , 5. Jan . (Berufung . ) Der bisherige Be¬
zirksführer des DRL . Pg . Fritz Meiser , der beim Freiburger
Versorgungsamt tätig war , erhielt eine Berufung an das
Reichsarbeitsministerium nach Berlin . Im Jahre 1933 er¬
nannte ihn der Reichssportführer zum Bezirksbeauftragtenfür die Bezirke Freiburg und Konstanz , wo er sich überall
großer Wertschätzung erfreute . Vor seinem Abschied von
Freiburg erhielt Pg . Meiser den Ehrenbrief des DFB . undder Freiburger FC ., dessen langjähriges Mitglied er war ,überreichte ibm das aoldene Ebrenzeicken .

Aus dem Gerichtsfaal
Wegen Rassenschande verurteilt

Hamburg , 5. Jan . In einem Prozeß gegen den 34jährigenLernhard Kettenhausen , einen ehemaligen Eaiukassierer des
üotsrontkämpferbundes , erkannte die Große Strafkammer des
Hamburger Landgerichts wegen Verbrechens gegen das Gesetzum Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehr « ansine Zuchthausstrafe von zwei Jahren .

„eMMe Zonen
" in Westeuropa

Moskau arbeitet
Paris , 5 . Jan . „Moskau arbeitet daran , die Spannung zu

verschärfen"
, schreibt im Hinblick auf die Zwischenfälle in Len

spanischen Gewässern und auf Grund ganz besonders guter In¬
formationen das große französische Morgenblatt „Matin "

. Mos¬
kaus Plan , aus den spanischen Ereignissen Nutzen zu ziehen, um
in Westeuropa eine „gefährliche Zone" zu schaffen, die einen
europäischen Streitsall entstehen lassen könnte, trete nunmehr
in den Bereich der Wirklichkeit . . . Die Aussichten für eine Ent -
pannung aus Grund der Nichteinmischungsvorkchlägeentsprächenin keiner Weise den Wünschen der Leiter Sowjetrußlands , und
zerade in dem Augenblick , wo sie sich gezwungen sähen, diese
Vorschläge (wenn auch unter Vorbehalt ) anzunehmen , komme —
wie aus Zufall — der Zwischenfall mit dem deutschen Dampfer
..Palos " .

Hierzu schreibt der „Matiu " weiter : Mit -einer unvergleich¬
lichen Hast wendete der bolschewistische Jude Rosenberg sei¬
nen Einfluß in Valencia auf , damit dieses bei den bas¬
tischen Machthabern darauf dringe , die Angelegenheit nicht aus
srenndschastlichc Weis« beizulegen. Der Vertreter der Sowjets in
Bilbao , T u m a n o f s , erhielt , gleiche Anweisungen . Die Bas¬
ken wollten gerade , und zwar auf Grund von aus dem Ausland
kommenden Mäßlgungsratschlägen , eine Regelung treffen , die
zu einer Entspannung geführt hätte , als bei Tumanoff zwei
Sonderturiere von Moses Rosenberg namens Bergmann und
Vasiliejf im Flugzeug eintrasen . die ihm geheime Anweisungen
Rosenbergs brachten, auf Grund deren er bei den baskiichen
Machthabern erreichte, daß ein Teil der Ladung und der Passa-
gier des deutschen Dampfers „Palos " sestgehalten wurden . Nach¬
dem Moskau in Bilbao einen wichtigen Punkt erreicht hatte ,
beschloß es, die Lage im cantabrischen Meer bis zum Letzten
auszunützen, um zu erreichen, daß auch noch das Mittelmeer¬
decken zur „gefährlichen Zone" gezählt würde . Gleichzeitig gabMoskau dem Kapitän der Sowjetmarine . Jukoff , den Bejehl ,die Operationen gegen deutsche Schisse ,« leiten . Di« Rote « in
Valencia ordneten die Verschärfung der Repressalien gegen die
deutschen Schisse an . indem sie somit den weiteren Besehlen
Moses Rosenbergs gehorchten.

„Figaro " führt mit Recht den hochsahrenden Ton , den manin Valencia Deutschland gegenüber anschlägt, auf den Ein¬fluß Moskaus zurück. Sowjetrußland sehe nicht ohne Ver¬gnügen die Wendung der Ereignisse. Man dürfe nicht vergessen ,daß nach Ansicht der besten Sachkenner das diplomatische SpielMoskaus darin bestehe , andere zum Sturmbock zu machen . ImFernen Osten verschärfe es den japanisch- chinesischen Gegematz,um Japan nach dem Süden abzulenken, und in Europa arbeitees ähnlich. Das sei im Lbriaen ein durchaus klares Sviel . Ma «

müsse es nur sehen können. Trotz dieser richtigen Erkenntnis
kann es sich „Figaro ' freilich wieder einmal nicht versagen, einen
Seitenhieb gegen Deutschland zu führen .

ssllerlei Interessantes aus Soden
Wer darf das Parteiabzeichen tragen ?

Karlsruhe , 5. Jan . Das Eauorganisationsamt teilt mit : Es
wird nochmals darauf hingewiesen , daß Volksgenossen erst dann
die Parteimitgliedschaft und damit die Berechtigung,das Parteiabzeichen zu tragen , erworben haben , wenn sie im
Besitz des Parteiausweises der Reichsleitung
der NSDAP : München sind . Unberechtigtes Tragen des Partei¬
abzeichens wird nach Paragraph 5 , Absatz 2 des Gesetzes gegen
heimtückische Angriffe auf Staat und Partei und zum Schutze de*
Parteiuniform streng bestraft .

Mannheim , 5 . Jgn . (Fahrrßrddie b .) Ein in Secken¬
heim wohnender junger Mann erstattete dieser Tage die
Anzeige , daß ihm sein Fahrrad gestohlen worden sei . Als
das entwendete Fahrrad kurz darnach wieder aufgesundenwurde , konnte durch die Polizei festgestellt werden , daß das
gleiche Rad im Sommer dieses Jahres bereits einem an¬
deren Radfahrer gestohlen worden war . Wie die weiteren
Feststellungen ergaben , hat der nunmehr Bestohlene seiner¬
zeit dieses Fahrrad selbst entwendet . Der freche Fahrrad¬marder wurde festgenommen und ins das Gefängnis einge -
liescrt .

Mannheim , 5 . Jan . (A ng c f a h r e n .) Mkchts geriet ein
älterer Mann beim lleberqueren der Humboldtstraße in die
Fahrbahn eines Personenkraftwagens , von dem er ange¬
fahren und zu Boden geschleudert wurde . Hierbei erlitt der
Fußgänger einen Echädelbruch und brach außerdem den
rechten Unterschenkel . Der lebensgefährlich Verletzte wurde
von dem Kraftwagenführer nach dem Städtischen Kranken¬
haus gebracht .

Pforzheim , 5. Jan (U n f a l l mi t T od e s f o l g e .) Am
19 Dezember ist ein 50jähriger Mann auf dem Vuckenberg
von einer etwa fünf Meter hohen Mauer heruntergefallen ,
ohne daß ein Verschulden dritter Personen Vorgelegen hätte .Der Verunglückte ist fetzt im Städtischen Krankenhaus sei¬nen Verletzungen erlegen .

Eberbach » 5. Jan . (U n g l ll ck s s a l I .) In Schönbrunn
war die neun Jahre alte Lore Boch mit einem Nachbar aufs
Feld gefahren . Unterwegs fiel das Kind so unglücklich vom
Wagen , sodatz ihm das eine Rad über den Rücken ging . An
den inneren Verletzungen ist das Mädchen nun im Eber¬
bacher Krankenhaus verschieden .

Das Gaadenwefe« -er Partei
Die Behandlung der Gnadengesuche — Prüfung der Ena -

, denwiirdigkeit — Der Führer entscheidet
NSK . Der Reichshauptstellenleiter Hubert BerkenkampLeiter des Amtes für Enadensachen in der Kanzlei de-

Führers und Mitglied des Volksgerichthofes, behandelt ir
der „Zeitschrift der Akademie für Deutsches Recht" das Gna¬
denwesen im Dritten Reich. Ein großer Abschnitt diese -
Aufsatzes ist dem Enadenwesen der Partei gewidmet . Wii
entnehmen den interessanten Ausführungen die folgenden
Abschnitte:

Die Partei ist in ihrer Verwaltung , ihrer Eerichtsbarkeiiund ihrem Recht vom Staat unabhängig . Aufgabeder Parteigerichtsbarkeit ist es , Verstöße von Angehörigender Bewegung gegen die vom Führer erlassene Partei¬
satzung zu ahnden sowie darüber zu wachen , daß in die NS .-
DAP . nur Volksgenossen Aufnahme finden , die geeignetsind zum Kamps um die Ziele der Bewegung .

Die von den Parteigerichten gefällten Entscheidungen und
Beschlüsse haben naturgemäß für die betroffenen Partei¬
genossen weitestgehende Bedeutung . Der Ausschluß aus der
Partei kommt etwa der Versetzung in die 2 . Klasse des Sol¬
datenstandes gleich. Neben der moralischen Degradierung
zieht die parieigerichtliche Strafe für den Betrogenen auchin den meisten Fällen anderweitige Folgen nach sich , z . B
Entlassung aus dem Beamtenverhältnis usw

Aus diesem Erunbu bcet ' sich d e r Führer in dei

Satzung der NSDAP , das Recht Vorbehalten , die letzte
Entscheidung über die Beschlüsse der Parteigerichte zu
fällen . Im allgemeinen macht der Führer von diesem Recht
nur insoweit Gebrauch , als er sein Begnadigungsrecht aus -
übt , d . h . die Folgen rechtskräftiger parteigerichtlicher Ent¬
scheidungen im Gnadenwege mildert oder aufhebt .

Die geschäftsmäßige Behandlung derartiger
Gnadengesuche ist durch Anordnung des Führers geregelt .
Hier hat der Führer verfügt , daß sämtliche Gnadengesuche ,die die Mitgliedschaft zur NSDAP , betreffen , nur über das
Oberste Parteigericht dem Chef der Kanzlei des Führers
der NSDAP , vorzulegen sind .

Die dem Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP ,
durch das Oberste Parteigericht zur Entscheidung durch den
Führer vorgelegtcn Gnadengesuche gliedern sich vornehmlich
in drei große Gruppen :

a) Gnadengesuche um Milderungparteigericht¬
licher Strafen wegen Verstoßes gegen die Satzung der
NSDAP . :

b ) Gesuche von Parteigenossen , denen wegen ihrer frü¬
heren Logenzugehörigkeit aus Lebenszeit die Fähigkeit
zur Bekleidung von Parteiämtern abgespro¬
chen wurde :

c) Gesuche von Parteigenossen umBelassunginder
NSDAP , in d >tammungsfragen .

Die Prüfung der G n a d e n w ü r d i g k e i t der einzelnen
Eejuchfteller erfolgt im engen Einvernehmen mit dem Ober¬
sten Parteigericht sowie dem zuständigen Gauleiter , bei An¬
gehörigen der Gliederungen außerdem mit dem zuständigen

Formationsführer ( Stabschef der SA . , RetchSfuyrer tzis .,
Korpsführer des NSKK . , Reichsjugendführer usw . ) . Es
liegt aus der Hand , daß der Führer nur dann von seinem
Gnadenrecht Gebrauch macht , wenn es sich bei den Eesüch-
stellern um alte Parteigenossen handelt , die Verdienste um
die Bewegung schon vor der Machtübernahme aufznweisen
haben und die in ihrer Persönlichkeit und charakterlichen
Veranlagung würdig erscheinen , weiterhin dem Orden der
NSDAP , anzugehören .

: 3er aus rassenmäßigen Gesichtspunkten herarrs die Gnade
des Führers begehrt , kann nur dann auf Erfolg rechnen ,wenn ihm die Tatsache der nicht einwandfrei arischen Ab¬
stammung bei seinem Parteieintritt unbekannt war . Sein
Einsatz für die Bewegung muß darüber hinaus eindeutigerkennen lassen , daß er in Veranlagung , Wesen und Cha¬rakter für die Partei tragbar ist.

Neben den Gnadengesuchen um Milderung von parteige¬
richtlichen Beschlüssen werden an den Führer zahlreiche
Gnadengesuche um Aushebung von Entscheidungen der
Disziplinargerichte der einzelnen Gliederungen (SA . SS .,NSKK . , HI . usw . ) herangetragen . Die Behandlung derar¬
tiger Gnadensachen erfolgt analog den parteimäßigen .

Nach Abschluß der Ermittlungen führt der Chef der Kanz¬lei des Führers der NSDAP , die Entscheidung des Führers
herbei . Gibt der Führer dem Eiradenamtrag statt , so erhältder Betroffene durch Führer - Urkunde von dieser Entschei¬
dung Kenntnis . Im Falle ein Gnadenantrag der Ableh¬
nung verfällt , ist der Chef der Kanzjlei des Führers der
NSDAP , ermächtigt , diese Entscheidung dem Eejuchstellerim Aufträge des Führers bekanntzugrHen .



SWS Giadt mW Land
Wie bitte ? . . . 8. Januar ? . . . Unmöglich!

Ja , fast könnte es unmöglich sein . . wenn man als Maßstabdes Kalenders das Wetter nehmen wollte, doch unser treuer Be¬
gleiter , unser Wandkalender , belehrt uns eines besseren : wir
haben heut wirklich bei einer Witterung , die man Frühling im
Winter nennen kann, den 8. Januar . Schon fliegen die Hüteund Mützen wje in die Ecke , die Pimpfe halten bxi der
nunmehr wieder begiunenen Dienstzeit in ihrer langen Dienst¬
hose nicht nrehr aus — der kurze Wichs muß wieder her . Die
Brettel , die man zu Weihnachten liebkosend gestrichen und ver¬
stört ein Sprüchlein hergesagt hatte , wenn doch Schnee käme !"
haben ihren Platz auf dem Boden schon wieder eingenommen .
Ja , man stellt sich um , vielmehr man muß sich umstellen , denn
in einer Zeit , die man sich sonst nur bei Schnee und Eis vor¬
stellen kann , hat es Heuer den Anschein , als ob der Frühling
Einzug halten wollte . Nachdem der Dezember einige mäßigkalte Tage gebracht hatte , haben wir jetzt bei milden West- und
Südwestwiuden bis zu 10 Grad über Null . Wer glaubt , daß
dieses Wetter gesund zu nennen ist, befindet sich bestimmt aufdem Holzweg, denn die Erkältungskrankheiten haben zur Zeit
große Parade , fast in jeder Familie „ist einem nicht ganz recht " .
Verständlich ist, daß auch der Bauer und unser Obst- und Klein¬
gärtner mit der Witterung durchaus nicht zufrieden ist, weil
nicht nur der Aufmarsch der Schädlinge bei diesem Wetter ein
überaus großer zu werden verspricht, sondern auch die
Natur viel zu früh aus dem Winterschlaf gerissen und , dadurch
für den kommenden Ertrag überaus gefährlichen Rückschlägen
ausgesetzt wird .

Wie schon erwähnt , bereitet dieser sonderbare Winter den
Wintersportlern , besonders denen , die ihre Ferien im weißen
Reich verbringen wollten , eine bittere Enttäuschung , denn eine
Möglichkeit zur sportlichen Betätigung ist nicht gegeben und
Aussicht darauf besteht zur Zeit auch noch nicht. Ja , wie schönwäre es doch in herrlicher Eckmeelandschaft unseres Schwarzwal¬des auf sonniger Höhe durch das weiße Reich zu sausen oder
nach flotter Talfahrt Einkehr zu halten im tief verschneiten
Dorf . Ja , wie schön wäre es ! Doch wir lassen den Mut noch
nicht sinken . Noch immer hoffen wir , daß uns die Freude des
Wintersports noch nicht geraubt ist, sondern uns vielfältig zu¬teil wird , damit auch die Wintersportler , zur Zeit a . D ., den
Frühling als zufriedene Menschen begrüßen können.

Ä-

Cintopfgerichle der Gaststätten am 10. Januar
Berlin , 5 . Jan . Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Eaststätten -und Veherbergungsgewerbe teilt seinen Mitgliedern mit . daßfür den vierten Lintopfsonntag am 10 . Januar 1937 folgendevier Eintopfgerichte für die Gaststätten vorgeschrieben sind :
1. Weiße Bohnensuppe mit Wurst - oder Fleischeinlage.
2. Eintopf von Sauerkraut mit Schweinefleisch .
3. Fischeintopfgericht nach eigener Wahl .
1 . Vegetarischer Gemüsetopf.
Die Festlegung dieser Eintopfgerichte gilt nur für Gaststätten.

Generalkonsul Nikolai 70 Jahre alt .
Durlach , 6. Jan Am kommenden Samstag vollendet General¬

konsul Robert Nikolai , Karlsruhe , der Ehrensenator der
Technischen Hochschule Karlsruhe , Vorsitzender des Aufsichtsratsder Fa . Maschinenfabrik Gritzner -Kayser A .G . sein 70. Lebens¬
jahr . Der Jubilar , der noch viele Ehrenämter innehat und
eine allseits geachtete Persönlichkeit ist , erfreut sich bester Ge¬
sundheit .

Durlach, 6 . Jan . Unsere Mitbürgerin , Frau Luise Eold -
schmidt , Bäderstraße 5 wohnhaft , feiert heute ihren 71 . Ge¬
burtstag . Dem Geburtstagskind unsere besten Glückwünsche .

0i!

Reichssonderwerbung für*Chemischreinigu»g.
( Veranstaltet vom Reichsinnungsverband des Färber - und
Chemischreiniger -Hanowerks in der Zeit vom 2. 1 . bis 6. 2. 37) .

Wie in jedem Jahre so tritt auch im Jahre 1937 der Reichs¬
innungsverband des Färber - und Chemischreiniger-Handwerks

Im neuen Mr die alte Ireue der WW öemeinde !
Zum ersten gemelnststastllchen klnwpfeffen lm neuen Mre

Durlach , 6 . Jan . Mit dieser Bitte wendet sich die örtliche
WHW .-Leitung an alle ihre unentwegt Getreuen am kommen¬
den Sonntag , den 10. Januar beim 3 . gemeinsamen Eintopf¬
gerichtessen in den Räumen der Blume nationalsozialistische
Solidarität zu beweisen. Nach dem vielversprechenden Auftakt
beim 1 . gem . Eintopfessen, das doch sicher gut schmeckte , glaubte
die Ortsamtsleitung der Bequemlichkeit der vielen hundert
Gäste dadurch dienen zu müssen , daß sie das 2. gem . Eintopfessen
in dem Saal der Festhalle durchführte . Leider war der Besuch
nicht so, wie man ihn im Interesse des in der gemeinsamen
Einnahme des Eintopfessens gelegenen Eemeinschaftsgedankens

und darüber hinaus in dem finanziellen Erfolg hätte wünschen
müssen und erwarten dürfen . Dabei schmeckten doch die „Pjchel -

^ I steiner" ganz vorzüglich. Die Organisation klappte ; an Eßge-
räten war kein Mangel ; der Eaumusikzug des RAD . glänzte
wie immer mit seinem musikalischen Können , — und trotzdem
vermißte man viele treue Anhänger . Am kommenden Sonntag
gilt es , die alte Treue erneut zu beweisen. Der Küchenzettel
bringt das Festessen der Soldaten : Rudeln mit Gulasch. Das
wird doppelt fein schmecken ! Nicht nur die Räume des 1 . Stockes,
der Blume , sondern auch die des Blumenkaffees stehen zur Ver¬
fügung ; hier wird ein kleines Streichorchester des Gaumusik-
zuges des RAD . aufspielen . —el.

wer kann Pagoden machen?
Dur lach , K. Jan . Vermißt « Kd hier seit 3. Januar 1937

mittags das Lehrmädchen Johanna Aman « , geboren 9. Okto¬
ber 1929 in Durlach, «ud die Hausangestellte Edith Glitten -
berg , geboren 8, April 1921 in Elberfeld.

Die Amann wird beschrieben : 1,80 Meter groß , dunkel¬
blonder Bubikopf, gedrückte Stumpfnase, ovales gesundes Ge¬
sicht, auf der Stirn eine kleine Narbe. Kleidung : brauner Filz¬
hut , schwarzer Mantel mit grauen Spritzern, hellblaues Seiden¬
kleid , graue Strümpfe und schwarze Halbschuhe.

Die Elitteuberg ist 1,82 Meter groß» hat dunkelbsou -
den Bubikopf, ovales gesundes Gesicht ; ohne Kopfbedeckung ,
schwarzer Mantel , wcinrotes Wollkleid mit Goldkuöpfeu, graue
Strümpfe und schwarze Halbschuhe. Am Hals hat sie eine drei
bis vier Zentimeter große Operationsnarbe.

Wer sachdienliche Angaben machen kann , wird gebeten, dies
der Kriminalpolizeistrlle Karlsruhe — Bermißtenzentrale —
oder der nächsten Polizei - oder Gendarmrriestation mitzuteilen .

Der Arbeitsdienst in Durlach und Srotzingen sowie die Kri¬
minalpolizei in Durlach haben am 5. Januar 1937 bei strömen¬
dem Regen in den Waldungen der Durlacher Umgebung eine
Streife nach den beiden vermißten Mädchen Aman » und
Glittcnberg vorgenommen» die jedoch erfolglos blieb.

I!I>!

mit einer groß angelegten Gemeinschaftswerbung an die Öf¬
fentlichkeit.

In der Zeit vom 2 . Januar bis 6 . Februar 1937 sind die
Preise für Chemischreinigung von Damen - und Herrenmäntel ,sowie Uniformen aller Art erheblich herabgesetzt worden , um
jedem Volksgenossen die Möglichkeit zu geben, seine Kleidungs¬
stücke wieder sauber und tragfähig machen zu lassen. Die Preis¬
ermäßigung hat dadurch ihre Berechtigung , daß erfahrungs¬
gemäß in den Wiutermonaten die Betriebe verkürzt arbeiten ,während im Frühjahr mit einem Stoßgeschäft gerechnet werden
muß, welches nur durch Leistung von Ueberstunden bewältigt wer¬
den kann. Die vergangenen Jahre haben gezeigt, daß die durchge¬
führten Maßnahmen einen vollen Erfolg gebracht haben . Die
Betriebe waren im Winter voll beschäftigt, so daß Entlassungen
vermieden werden konnten . Es ist daher zu hoffen, daß auchder Reichs-Sonderwerbung 1987 ein voller Erfolg beschicken ist.

Es gibt auch heute immer noch Menschen, die sich über den
Wert und die Bedeutung der Chemischreinigung nicht die rich¬
tige Verstellung , machen . Daher soll hier einmal die Arbeit und

Schwindler in der Masse des Aedröees
Lieder mauscheln als arbeiten — fluch vurlach unsicher gemocht

das Können eines Handwerksstandes , der auf Jahrhunderte alte
Tradition zurückblicken kann, kurz vor Augen geführt werden .Unter den Hausfrauen und Junggesellen ist leider immer
noch die irrige Ansicht verbreitet , daß fie durch Ausklopsen oder
Ausbürsten genügend für die Reinigung des Kleidungsstückestun . Sie vergessen dabei aber völlig , daß Staub , Schmutz , Rußund Krankheitskeime aller Art , die sich täglich auf der Straßean den Kleidungsstücken festsetzen und nicht nur etwa , auf der
Oberfläche hasten bleiben , nicht auf eine so leichte Art wie
Klopfen und Bürsten entfernt werden können. Hier kann nurdie jahrelange Erfahrung eines gelernten Fachmannes helfen .Die Bearbeitung vollzieht sich zunächst in luftdicht abge-
schlossenenen Behältern , die mit flüchtigen Lösungsmitteln ge¬füllt sind . Diese Lösungsmittel — und das kann nicht oft ge¬
nug betont werden — greifen weder die Farbe noch den Stoffan . Sie lösen den Schmutz aus den Kleidungsstücken, der wäh¬rend des Arbeitsganges dauernd wieder dem Lösungsmittel ent¬
zogen wird , bis dasselbe wieder vollkommen klar ist. Es wäre
nun aber falsch zu glauben , daß nunmehr alle Flecke aus den
Kleidungsstücken entfernt wären . Jetzt setzt vielmehr erst die
eigentliche handwerksmäßige Arbeit des Fachmannes ein . Ver¬
schiedene Fl -ecke , wie beispielsweise Kakao- , Kaffee-, Obstflecke
usw., müssen einzeln unter Zuhilfenahme verschiedener chemischerMittel entfernt werden , bevor Anzug oder Kleid gebügelt wer¬
den können.

Aber auch die volkswirtschaftliche Seite der Lhemischreinigung
soll hier nicht vergessen werden Ungeheure Werte werden dem
deutschen Dolksvermögen durch die Wiederherstellung getragener
Kleidung , die ja aus wertvollsten ausländischen Rohstoffen be¬
steht, erhalten .

*

Heiriüsstter bei» Arbeitsdienstdas 25. Lebensjahr
Entsprechend den Vorschriften für die Wehrmacht sind, auch iür

den Reichsarbeitsdienst Anweisungen über die Eheschließung von
Angehörigen des RAD . ergangen . Vom Arbeitsmann bis zn
ven höchsten Stellen ist danach, wie das NdZ . meldet, die Ein¬
gehung der Ehe von einer Heiraiserkaubnis abhängig . Die Er¬
teilung oder Versagung hat aber nichts mit einem Dienstgrad zu
tun . Dagegen ist ein Heiratsalter festgesetzt worden , das beim
ZS. Lebensjahr liegt . Das bedeutet in der Praxis , daß im all¬
gemeinen der Arbeitsdienstaugehörige bereits weuigstens eine
Unterführerstellnng erreicht hat und damit auch über eine bessere
materielle Basis für die Ehe verfügt . Die Heiratsgenehmigungs¬
schreiben find den Standesbeamten bei der Anmeldung der Ehe¬
schließung in beglaubigter Form vorznlegen.

SchaffMG eines WalSardeiter-Fachstandes
Der Reichsforstmeister hat Anordnungen für die fachliche Fort¬

bildung - und Schulung der Waldarbeiter erlassen, mit dem Ziel ,einen Waldarbeiter -Fachstand heranzubilden . Die Schulung um¬
faßt allgemein^ forstliche , körperliche und technische Schulung und
erfolgt in Schulungslagern und durch Einsatz von Wanderlehrern .
Auch die Waldarbeiter -Referenten , Arbeitslehrer , Betriebssuh -
rer und übrigen Beamten erhalten eine besondere Schulung .
Bisher sind in Preußen acht Schulungslager eingerichtet oder in
Einrichtung begriffen . In 18 Schulungslagern wurden im letz¬ten Jahr 59Ü. Beamte und 1000 Waldarbeiter geschult . I « Sen
nächsten Jahren syllen in Preußen alle Waldarbeiter geschultwerden . Die Forstverwaltungen der übrigen Länder sollen die
Schulung in gleicher Weife durchführen.

fm. Karlsruhe , 5 . Jan . Wegen Rückfallsbetrugs stand heute
vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht Karlsruhe der 53 Jahre
alte verwitwete Richard Herrmann aus Grünberg (Schle¬
sien ) . Der Angeklagte hatte an zyhiroichen süddeutschen Plätzen ,
so in Darmstadt , Heidelberg , Pforzheim , Augsburg . Kitzingen,
Echweinfurt , Göppingen , Heilbronn und . Dur lach bei jüdi¬
schen Fürsorgestellen u . Juden um Unterstützung vorgesprochen,wobei er mauschelte und hebräisch sprach ; dadurch erweckte er
den Anschein , als wäre er Jude und erlangte daraufhin in zahl¬
reichen Fällen Almosen . Er selbst ist deutschblütig, verfügt aber
über eine Anzahl jüdischer Brocken , die er von seiner verstorbe¬
nen jüdischen Frau gelernt hat . Mit großem Wortschwall schil¬
dert er den Sachverhalt , bestreitet jedoch, in betrügerischer Ab¬
sicht sich als Jude ausgegeben zu haben . Bezeichnenderweise
führte er eine Anzahl jüdischer Kalender bei sich. Er ist der
Typ des unermüdlichen Schnorrers , der seit etwa 30 Jahren
nichts mehr gearbeitet hat und nicht weniger als 39mal vorbe¬
straft ist — zumeist wegen Bettels und Landstreicherei . Das
Arbeitshaus Kislau hat er schon im Jahre 1912 kennen gelernt .

Auch während seiner Vernehmung durch den Richter mauschelt
er in einer Art , daß man meinen könnte, einen echten Hebräer
vor sich zu haben . Er meint , diesmal habe er „Schlämassel".

„Herr Richter , ich kann niemand zwingen , zu glauben , daß
ich Jude bin "

. — „Nein , aber Sie können den Anschein erwek-
ken, als wären Sie Jude "

. — „Es kann niemand sagen, daß
ich , wenn ich hebräisch- kann , Jude bin "

. — „Aber Sie haben
hebräisch gemauschelt und zwei jüdische Kalender mit sich ge¬
führt und damit herumgefuchtelt . — Sie wollten den Anschein
erwecken , als wären Sie Jude , sonst hätte man Ihnen keine
Unterstützung gegeben. Seien Sie vorsichtig, ich kann selbst he¬
bräisch — ich Habs früher mal gelernt . Sie können ein bißchen
jiddisch , aber nicht hebräisch. Jiddisch ist ein abgewandeltes öst¬
liches Hebräisch.

" — „Meine Frau ist Israelitin gewesen"
. —

„Deswegen brauchten Sie doch nicht zn mauscheln.
"

„Warum
sind Sie immer zu den jüdischen Unterstützungsstellen ge¬
laufen ?" — „Ich habe nie gesagt, ich bin Jude "

. — „Sie haben
sich so ausgefühot , als . ob Eie Jude wären . Alle haben gemeint ,Sie wären ein echter . Wenn die Leute nicht die Gewißheit ge¬
habt hätten , sie wären Jude , so hätten Sie nichts gekriegt. Sie
haben eben so überzeugend gemauschelt. Warum find Sie bloß
zu den jüdischen Unterstützungsstellen gelaufen ?" — „Weil
meine Frau Jüdin war " — Nicht in allen Fällen hatte der
Schwindel des. falschem Juden Erfolg . Einmal wurde er aufge¬
fordert , aus einem hebräischen Buch zu lesen . Da er es nicht
konnte, wurde der Schwindel aufgedeckt . — Vorsitzender : Die

Wahrheit b-richt sich Bahn mit Gewalt , gegen Ihren Willen . —
Bei einer Unterstützungsstekle in Heidelberg gibt 's für Nicht-
judey 20 Psg . , für Juden I Mark . Dort hat Herrmann eine
Mark gekriegt, weil man ihn für einen echten Juden gehalten
hat . Willi Seligmann , der Spender ist durch seine hebräischen
Worte in Erstaunen geraten (er selbst konnte nur ein paarWorte hebräisch) . — Im Besitz des Angeklagten fand man auch
einige bezeichnende Bettelbriefe , in denen ein älterer jüdischer
Kaufmann , welcher lange ohne Stellung , um abgelegte Kleider
bittet . Der Brief schloß : „Bleiben Sie gesund und viel Mastel .
Richard Herrmann , jüdischer Kaufmann "

. — Der Angeklagtekonnte auch anders : In einem anderen Brief unterzeichnet er
„mit deutschem Gruß "

. — Bei zahlreichen jüdischen Firmen ister schnorren gegangen . Als Vorwand für seine Bettelei bot er
Schreibwaren zum Ankauf an . — Der Richter hält ihm die
Charakterlosigkeit vor , die darin liegt , daß er immer wieder zuden jüdischen Wohlfahrtsstellen lief , sich als Jude ausgab , von
den Juden lebte und in ihren Kleidern herumlief . In den letz¬ten zwei Jahren hat er ausschließlich vom Unterstützungsschwin¬del gelebt . Sein Hausierhandel war nur Tarnung für seine
Bettelei . — Vorsitzender : Eine Schweinerei , wenn ein Arier
so etwas tut ! — Der Richter blättert das umfangreiche Vor¬
strafenregister des Angeklagten durch . Es ist mehrere Seiten
stark. — Vors . : Sie sind schon lange nicht mehr im Arbeitshaus
gewesen. Warum hat mau Sie nicht mehr dort hingebracht ? —
Angekl. : Es hat keine Veranlassung Vorgelegen. — Vors. : Aber
jetzt ! Ich garantiere Ihnen , daß Sie hiukommen. Diese Ver¬
sicherung dürfen Sie mit ins Gefängnis nehmen. Es ist höchste
Zeit bei dem Dasein , wie Sie es beliebt haben . Sie find doch
gesund und kräftig . 30 Jahre lang lebt er auf Kosten der an¬
dern . 1905 hats angefaugen . Seitdem lebt er vom Vettel und
Schwindel . Sein Verhalten ist eine Charakterlosigkeit und eine
Schweinerei , auf deutsch gesagt. — In einem früheren Fallehat er sich taubstumm gestellt und mitleidige Mitmenschen um
Almosen angegangen , mit denen er ein flottes Leben geführt
hat . — Seit 1928 ist er vielen jüdischen Wandererfürsorgestellenals Unterstützungsschwindler bekannt . — Der Amtsanwalt kenn¬
zeichnet ihn als kriminelle und. asoziale Persönlichkeit . Er be¬
antragte wegen fortgesetzten Rücksallsbetrugs eine Gefängnis¬
strafe von zwei Jahren . — Der Angeklagte bMntragte Frei¬
sprechung. — Das Gericht verurteilte ihn zu einer Gefängnis¬
strafe von einem Jahre — Der Angeklagte nahm die Strafe
sofort an . — Der Richter entläßt ihn mit der eindringlichen
Warnung , daß er das nächste Mal mit Zuchthaus und Siche¬
rungsverwahrung zu rechnen hat .

Glänzendes Ergebnis der WHW.-Sammlnng der badischen HI .
bld . Die WHW .-Sammlung der badischen Hitlerjugend vom

18. bis 20 . Dezember 1936 hatte einen alle Erwartungen Lber-
tressenden Erfolg . Ihr Ergebnis betrug 128 654 .93 Mark —
gegenüber dem Vorjahre mit 87 939 .74 Mark ein Mehrbetrag
von 40 715 . 19 Mark , das sind über 46 Prozent .

K
Berlegung der Gebietsstiwettkämpse der HI .

bld . Die ursprünglich für den 9 . und 10. Januar angesetzten
Eebietsskiwettkämpfe der Hitlerjugend des Gebietes Baden in
Neustadt (Schwarzwald ) mußten infolge der ungünstigen Schnee-
vcrhältniffe auf den 16. und 17. Januar verlegt werden .

*

vmlüchrr fllmfttisu
Durlachs Filmtheater vor Programmwechsek !

Die Skala -Lichtspiele zeigen nur noch heute und morgen dan
Bavaria -Film „Mädchenpenfiovat ", den verinnerlichten , ergrei¬
fenden Herzensroinan eines jungen Mädchens , ein Filmmerk ,
das auch in Durlach größten Anklang gefunden hat . Die Haupt¬
rollen dieses Filmes sind bekanntlich besetzt mit Angela Salok -
ker, Attila Hörbiger u . a . m.

Auch der im Markgrasentheater laufende Film „D«r lachende
Dritte " wird nur »ach heute und morgen gezeigt. Die Haupt¬
rollen dieses entzückenden Lustspiels spielen Luche Englisch und
Josef Eichheim.

Beide Theater starten am Freitag in Erstaufführung für Dur¬
lach zwei außergewöhnliche Filme .

In den Kammerlichtspielc « läuft mit allergrößtem Erfolg der
Erotzfilm aus dem Gebirgskrieg im großen Völkerringen
„Standschütze Bruggler "

. Eine meisterhaft gedrehte , ungeheure
Szene der Wirklichkeit ist in diesem Film . Diese Empfindung
geht durch das ganze Geschehen . Wirklichkeit im „Spiel "filmund dennoch ein Spiel der „Wirklichkeit" ! So sind die Men¬
schen Tirols mit ihrem lachenden, immer wieder durchbrechen¬den Humor und ihrer heißen Freude am Leben . Und so war
auch der Krieg zwischen den Gipfeln und Abgründen der Berge .
Eine Mannschaft hat sich für die gewaltige Darstellung zusam¬
mengefunden , von der man noch im Film , spürt, , daß sis alle nicht
nur im Spiel , sondern auch bei der schweren , nicht gefahrlosenArbeit der Aufnahmen Kameraden waren .



Stand
1 . VfR. Mannheim
2. SV . Waldhof
3. 1 . FL . Pforzheim
4 . Germ . Brötzingen
5. VfL . Neckarau
6 . Freiburger FC.
7 . Sp .Vg . Sandhofen
8. VfB. Mühlburg
9 . Karlsruhe FV.

10. FV. Rastatt 04

1 . VfB . Stuttgart
2 . Spfr . Stuttgart
3. Union Bückingen
4 . Stuttgarter Kickers
5 . SC . Stuttgart
6 . 1 . SSV . Ulm
7 . FV . Zuffenhausen
8. Spfr . Eßlingen
9. SV . Göppingen

10 . SpVg. Cannstatt

der badischen
10 Spiele
10 Spiele
9 Spiele

10 Spiele
10 Spiele
9 Spiele

10 Spiele
9 Spiele

10 Spiele
9 Spiele

Württemberg:
11 Spiele -3
12 Spiele 2
12 Spiele 2
11 Spiele 2>
12 Spiele 2
12 Spiele 3
11 Spiele 1
11 Spiele 1
12 Spiele 1

Gauklasse:
23 : 9 Tore
24 :10 Tore
15 : 4 Tore
16 :17 Tore
13 :15 Tore
15 :17 Tore
13 : 17 Tore
11 :21 Tore

8 : 13 Tore
77 :22 Tore

1 : 19 Tore
1 :15 Tore
l : 18 Tore
1 :19 Tore
1 :24 Tore
! :26 Tore
>: 19 Tore
1 : 16 Tore
>:20 Tore
i :30 Tore

15 : 5 Punkte
15 : 5 Punkte
14 : 4 Punkte
10 : 10 Punkte
10 : 10 Punkte
9 : 9 Punkte
8 : 12 Punkte
7 : 11 Punkte
5 : 15 Punkte
3 : 15 Punkte

17 : 5 Punkte
17 : 7 Punkte
15 : 9 Punkte
12 : 10 Punkte
12 : 12 Punkte
11 : 13 Punkte
10 : 12 Punkte
9 :13 Punkte
7 : 17 Punkte
6 : 18 Punkte12 Spiele

Die Spiele in der Vezirksklasse weisen folgenden Stand auf :
Mittekbaöeit-Noied ? '

FC . Neureut 14 Spiele 40 : 15 Tore 23 Punkte
SpVgg. Söllingen 15 Spiele 45 :26 Tore 19 Punkte

Germania Durlach 13 Spiele 32 :21
SpVgg. Aue 15 Spiele 41 ;25
Viktoria Enzberg 14 Spiele 27 .35
FC. Eutingen 14 Spiele 35 :30
FVgg . Weingarten 14 Spiele 20 :25
Germania Karlsdorf 14 Spiele 24 :31
FV. Niesern 14 Spiele 35 :32
VfB . Breiten 13 Spiele 26 :40
Germania Forst 14 Spiele 12 :50
FV. Hochstetten 4 Spiele 5 :12

Tore
Tore
Tore

Tore

17 Punkte
17 Punkte
16 Punkte
15 Punkte
14 Punkte
11 Punkte
10 Punkte

9 Punkte
5 Punkte
2 Punkte

ZmMoOimW
Das schwarzbraune Bier , das triuS ich . . .

Die Farbstoffs des Eerstenfaftes — wissenschaftlich gesehen
Von Dr . Kurt Seppin .

Wenn Mann und Frau sich mal einen Dämmxrschoppen
genehmigen, dann ist tausend gegen eins zu wetten : Der
Mann trinkt ein Helles , die Frau ein dunkles Vier . Der
Grund liegt zweifellos zum großen Teile darin , daß die
weibliche Zunge das Süße liebt . Aber sicher offenbart sich
in dieser Geschmacksrichtung auch die Hinneigung zu dem
Nahrhafteren , wie sie wohl auch sonst aller noch eng mit
der Natur verbundenen Kreatur eigen ist

Ein gewisser Nährwert ist ja auch dem Hellen Vier nicht
abzusprechen . Und überhaupt sind die guten und schlechten
Eigenschaften des Gerstensaftes von den gründlichen Deut¬
schen längst mit aller wissenschaftlichen Sorgfalt festgestellt
worden . Wir haben eins richtige Bier -Universität in Ber¬
lin , die sich amtlich als Institut zur Förderung der Technik
und der wirtschaftlichen Grundlagen der Gärungsgewerbe ,
Preßhefefabrikation und Essigsabrikation sowie der Stärke¬
fabrikation bezeichnet . Und natürlich steht München nicht
zurück, wo es eine Wissenschaftliche Station für Brauerei
gibt .

Die Münchener Forschungsstätte hat nun kürzlich ge¬
nauere Untersuchungen über Wesen und Wirken der Farb¬
stoffe vorgenommen, die dem Biere das braune Aussehen
verleihen . Direktor Professor Dr . H Lüers berichtete über
die Arbeiten , die jenen Drogen ein recht lobendes Zeugnis
ausstellen . Lästig ist der Name der Stoffe : Melanoidins .
Aber erfreulich ist ihre Herkunft. Sie stammen vom Zucker,
vom Trauben - , vom Frucht-, vom Malzzucker . Die Lieferung
geht langsam vor sich , wenn es kalt ist. Sie vollzieht sich rasch
bei 110 Grad , sehr rasch bei 150 Grad Wärme . Auch konnte
man Drogen ermitteln , die diese Vorgänge beschleunigen .

Die Farbstoffe machen in dunklen Bieren ein bis zwei
vom Hundert des Extraktgehalts aus . Sie verbessern den
Schaum. Sie verleihen auch dem Biere ein Mehr an Be¬
ständigkeit. Sie bekämpfen die vernichtende Wirkung der
ultravioletten Strahlen , die es vor allem auf die nahrhafte
Hefe abgesehen haben . Sie sind der Grund , weshalb die
dunklen Biers viel weniger als die Hellen zu Eiweiß - und
Kältetrübungen neigen . Sie wirken stabilisierend. Und da
sie die Eigenschaft des Fluoreszierens besitzen, so ist man zu
der Vermutung geneigt, daß diese Farbstoffe auch am Licht-
gefchmack des Bieres ihren angemessenen Anteil haben .

Das ist gewiß ein ausgedehnter Tätigkeitsbereich der ei¬
genartigen Drogen . Ihre Wirkung beschränkt sich zudem
nicht auf das Vier . Die Bedeutung erstreckt sich auch auf die
Vrotbäckerei und auf die Zuckerindustrie. Verwandte Vor¬
gänge spielen sich ferner bei der Bildung der Ackerkrume ab
Das alles sind höchst nahrhafte Dinge . Und man soll das
schönere Geschlecht nicht verspotten, wenn es so gern zu dem
dunklen Biere greift , das mancher Mann als Lakritzenwas¬
ser abtut .

Lmrrre« Spiel Gvoei
Rund um den Stand der Punktspiele .

Immer mehr gewinnen die Punktspiele an Bedeutung. Um
den Interessierten einen umfassenden Ueberblick über den Stand
der Spiele und die evtl . Aussichten der einzelnen Mannschaften
zu geben, lassen wir die Tabellen folgen .

Phönix Karlsruhe
FV . Daxlanden
FV. Ettlingen
FV. Beiertheim
Phönix Durmersheim
VfR. Pforzheim
Frankonia Karlsruhe
FC. Birkenfeld
FV. Kuppenheim
SpVgg. Dillweitzenstein
Frankonia Rastatt
Unterreichenbach

Der Stand der Spiele

1 . Wormatia Worms
2 . Kickers Offenbach
3. Eintr . Frankfurt
4 . Bor. Neunkirchen
5 . FK. Pirmasens
6. FSV . Frankfurt
7. SV . Wiesbaden
8 . Union Riederrad
9. SV . Saarbrücken

10. Spfr . Saarbrücken

Mittelüadeu-Siid:
15 Spiele 67 : 11 Tore
15 Spiele 53 :20 Tore
15 Spiele 41 :32 Tore
14 Spiele 30 :23 Tore
15 Spiele 40 :36 Tore
15 Spiele 31 :26 Tore
15 Spiele 22 :45 Tore
14 Spiele 15 :21 Tore
14 Spiele 28 :32 Tore
15 Spiele 15 :40 Tore
14 Spiele 23 :47 Tore
15 Spiele 17 :49 Tore

-9-

in der Gauliga
Gesicht :

11 Spiele 31 : 14 Tore 17 : 5 Punkte
12 Spiele 25 : 16 Tore 17 : 7 Punkte
11 Spiele 29 :23 Tore 14 : 8 Punkte
11 Spiele 21 : 16 Tore 13 : 9 Punkte
11 Spiele 18 :22 Tore 12 : 10 Punkte
12 Spiele 24 :21 Tore 10 : 14 Punkte
11 Spiele 15 : 17 Tore 9 : 13 Punkte
12 Spiele 21 :32 Tore 8 :16 Punkte
12 Spiele 18 :29 Tore 8 : 16 Punkte
11 Spiele 15 :27 Tore 6 : 16 Punkte

28 Punkte
26 Punkte
18 Punkte
16 Punkte
16 Punkte
15 Punkte
13 Punkte
11 Punkte
10 Punkte
10 Punkte

7 Punkte
6 Punkte

Siidwest zeigt folgendes

Klrchenmrchrichteri '
Evaugel. Gottesdienst in Dnrlach : Donnerstag , den 7 . Januar

1937 . Stadtkirche : 8 Uhr abends : Wochengottesdienst (Vi¬
kar Günthers . Lutherkirche : 8 Uhr abends : Frauen - und
Mütterabend (Stadtpfarrer Neumann) .

Die NSG. — „Kraft durch Freude"
, Kreis Karlsruhe , ver¬

pflichtete die Tanzschule Olga Mertens -Leger für einen heiteren
Tanzabend der am 9. Januar 1987 , 29 Uhr, in der Stadt . Fest¬
halle stattfindet . Musikbegleitung Tanzkapelle Theo Hollinger.
Der Eintritspreis beträgt auf allen Plätzen RM . 9.89 . Karten
sind erhältlich in unseren Vorverkaussftellen .

Wie bereits veröffentlicht , fährt die NSG . — „Kraft durch
Freude "

, Kreis Karlsruhe, am 17 . Januar einen Sonderzug
nach Freiburg i . Br . zum Preise von RM . 3.— für Hin - und
Rückfahrt. Anmeldungen für diese Sonderfahrt auf unseren
Geschäftsstellen: Eauwaltung , Kaiserstratze 148 (Laden ) , Kreis-
waltung, Lammstratze 15 .

S-

LaseS-Anreisr*
Mittwoch , den K. Januar 1937 .

Bad. Staatstheater : „Carmen"
, 19,30 bis 23 Uhr.

Skala-Theater: „Mädchenpensionat ".
Markgrafen-Theater: „Der lachende Dritte ".
Kammerlichtspiele : „Standschütze Bruggler".

Werde Mitglied in -er MV!

SluS dem
Ende eines schmucken Baumes

Dinge, die uns Anlaß und Mittelpunkt für besonders fest¬
liche Ergebnisse sind , werfen wir so achtlos fort , wenn ste
ihren Zweck erfüllt haben ! Auch für unseren Weihnachts¬
baum heißt es jetzt : er hat seine Schuldigkeit getan , er kann
gehen . Eines schönen Morgens zieht man ihn ratzekahl aus ,nimmt ihm allen Glanz und allen Flitter — die eßbaren
Dinge sind ja schon längst den Weg aller Süßigkeiten ge¬
gangen — und dann ist es um ihn geschehen. Plötzlich hat
er gar keinen Wert , gar keine Bedeutung mehr,' es ist für
ihn ein Glück fast , wenn man ihn noch als Brennholz ver-
ivenden kann. In den großen Städten wirst man ihn in den
Hof hinunter , dann wird er durch den Hauswart in der
Zentralheizung verfeuert . Ja , ja , so ein alter Weihnachts¬
baum hat schon gar keinen Werr mehr, er steht nur noch im
Wege. Gleich nach den Feiertagen beginnt die Hausfrau
über das „Nadeln " zu klagen, als sei das eine besondere
(Gehässigkeit des armen Bäumchens, das doch wirklich nichts
dafür kann, daß ihm nun einmal Zimmerluft nicht be¬
kommt .

Aber seien wir nun ein wenig „sachlich ^ Es ist vollkom¬
men richtig, wenn man seinen Baum hinausschafft, wenn
er die Nadeln allzu sichtbar zu verlieren beginnt . Ganz ab¬
gesehen davon , daß sich diese Nadeln aus Teppichen recht
schwer herauskehren lassen : die Feuersgefahr wird immer
größer , je dürrer der Baum wird . Wenn die Kerzen nicht
sowieso schon längst abgebrannt sind , sollte man es wirklich
unterlassen , sie noch einmal anzustecken , denn ein kleiner
Funke genügt jetzt und der ganze Baum brennt im Augen¬
blick lichterloh.

Eine zweite Warnung : wer den Baum als Brennholzverwenden will , sei vorsichtig dabei . Wenn man zuviel der
dürren Zweige in den Ofen steckt, kann es eine ganz artige
kleine Explosion geben . In den vertrockneten Nadeln bilden,
sich nämlich kleine luftgefüllte Hohlräume und das Knisternund Prasseln beim Verbrennen dieser Zweige bedeutet
nichts anderes , als viele Hunderte , rasch aufeinanderfolgen¬
der kleinster Explosionen dieser Hohlräume . Also Vorsichtund immer nur ein paar kleine Zweige in den Ofen !

In den süddeutschen Gauen unseres Vaterlandes ist es
Brauch, den Baum bis zum Tage der Heiligen Drei Könige
stehen zu lassen . Erst wenn der Baum unscheinbar gewor¬
den, die gute Stube verlassen hat , beginnt der richtige All¬
tag im neuen Jahr . Die festliche Zeit ist nun unwiderruf¬
lich zu Ende.

Von der Ortsgruppe Berghausen der NSDAP .
Berghausen, 6. Jan. Morgen Donnerstag abend findet im

Bürgersaal eine wichtige Sitzung der Amts- , Zellen - und Block¬
leiter statt . Auf der Tagesordnung stehen umfassende organi¬
satorische Fragen.

Winterfeier der SA Berghausen.
Berghausen , 6 . Jan . Der SA-Trupp II des Sturmes 7/109,

Berghausen , hat auch für dieses Jahr eine Winterfeier vorge¬
sehen , deren Reinerlös' dem WHW zugute kommen soll . Ein
umfangreiches Programm wird an diesem Abend für genügend
Unterhaltung sorgen. Unter anderen haben sich für diesen
Abend zur Verfügung gestellt die bekannte Karlsruher Tanz -

Das Weiter
Zeitweise lebhafte , um West bis Nordwest schwankende

» Kinde , im ganzen unbeständige Witterung, zunächst stark
bewölkt und Niederschläge, in höheren Lagen zum Teil als
(Schnee , später wieder ausheiternd , mäßiger Temperatur¬
rückgang .

gruppe , ferner die Solisten Konzertsängsr H . Doll , A . Becker ,
H . Armbruster . Letzterer wird durch Trompetensolis den Abend
verschönen , während der allen nicht mehr unbekannte Künstler
der singenden Säge, M. Kehrer-Karlsruhe gleichfalls das Pro¬
gramm verschönen wird . Auch der akrobatische Teil des Pro¬
gramms kommt durch Darbietungen der Künstler Schrimm -
Dolde und die Kunst des Einzeltanzes durch Frl . Dannemeier
vollauf zur Geltung. Jedenfalls erwartet alle Besucher ein
unterhaltender Abend und die Einwohnerschaft wird es an
einem zahlreichen Besuch nicht fehlen lassen.

Ausbildung von Schäserlehrlingen.
Infolge der starken Vermehrung unserer Schafbestände ist

ein empfindlicher Mangel an guten Schäfern eingetreten. Der
Landesverband bad. Schafzüchter beabsichtigt deshalb, in gut
geleiteten Schäfereien Lehrlinge auszubilden und gewährt hier¬
zu namhafte Unterstützungen.

Nachgeborene Bauern- und Landwirtssöhne, sowie sonstige
junge Leute , die diesen aussichtsreichen Beruf erlernen wollen ,
werden gebeten, sich sofort mit dem Landesverband Badischer
Schafzüchter Karlsruhe, Beiertheimer Allee 16, in Verbindung
zu setzen .

Wohin kommen ausgemustertr Heerespserde?
Auf Vorstellungen der Landesbauernschaft Baden hin, hat

Las Generalkommando des 5 . Armeekorps bestimmt , daß aus¬
gemusterte Pferde zwar im Wege der öffentlichen Versteigerung
zu verkaufen sind , sie jedoch nur an Käufer abgegeben werden
dürfen , die durch eine Bescheinigung des Bürgermeisteramtes
oder des zuständigen Ortsbauernführers Nachweisen , daß sie die
zu ersteigernden Pferde für ihren eigenen Betrieb benötigen .

Es soll damit vermieden werden , daß die Pferde von Händ¬
lern, vor allem jüdischen Händlern, aufgekauft und zu erhöhten
Preisen weitergehandelt werden .

*
Vermeidet Pserdeunsälle an Eisenbahnübergängen.

Immer wieder kommt es vor , daß an Eisenbahnllbergängen
Pferde mit dem Hufstollen in den Schienenrillen hängen blei¬
ben und sich Sehnenzerrungen und Beinbrüche zuziehen.

Für den Bauern ist es in diesem Falle äußerst schwer , von
der betreffenden Eisenbahngesellschaft Schadenersatz zu erlangen
Denn die Gerichte stellen sich nach wie vor auf den Standpunkt,
daß die Eisenbahn in dieser Hinsicht keine völlige Gefahrenfrei¬
heit herbeiführen könne . Das Festgeraten eines Hufeisens in
der Spurrille eines Eisenbahnüberganges ist somit als ein zu¬
fälliger Verkehrsunfall zu betrachten , für den der Eigentümer
des Pferdes keinen Dritten veantwortlich machen kann . Ein
Verschulden der Bahn liegt nur dann vor , wenn die Schienen¬
rillen über das normale Matz hinaus weit sind .

Der Pferdeeigentümer mutz also in diesem Falle den Schaden
selbst tragen. Wer daher mit seinem Pferde öfters Bahnüber¬
gänge zu benutzen oder Stratzenbahnschienen zu kreuzen hat und
seine Tiere vor einem derartigen Unfall bewahren will, mutz
die Stollen der Hufeisen so wählen, daß sie in den üblichen und
notwendigen Spurrillen nicht stecken bleiben .

Gerade jetzt , wo die Winterstollen aufgesetzt werden , em¬
pfiehlt es sich, darauf zu achten , datz die Stollen des Hufs nicht
so weit auseinanderstehen , datz ein Hüngenbleiben in den Eisen¬
bahnschienen möglich ist.

*

Sportamt
Heute , Mittwoch , den 6 . 1 . 37 läuft folgender Kurs

Fröhliche Gymnastik (Frauen ) : Berghausen: 20 Uhr Turnhalle.
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Holland im 3«del
Amsteroam, 5 . Jan . (Vom Sonderberichterstatter des DNB . ;

Ganz Holland hat in diesen Tagen ein festliches Gewand an
gelegt . Vom Regierungssitz im schönen Haag und der Haupt -
stadt Amsterdam angefangen , bis hinunter zum kleinsten Dörfchen
wehen die rot -weiß-blauen und Orangefahnen , ziehen sich Gir
landen an den Häuserfronten entlang , leuchten die Initialen dei
Kronpinzessin Juliana und ihres Bräutigams , des Prinzen
Bernhard zur Lippe -Biesterfeld , die am 7 . Januar den Bunt
fürs Leben schließen . Jeder Schritt in diesem Lande weist da
rouf hm , daß ein festliches Ereignis bevorsteht, an dem da-
ganze Volk, hoch und niedrig , jung und alt , arm und reich , Staoiund Land gleichermaßen teilhaben wollen. Diese einmütige An¬
teilnahme wird auch nicht getrübt durch die tiefgehenden poli
tischen Meinungsverschiedenheiten — bei der letzten Wahl gales nicht weniger als 54 Parteien .

Im Zusammenhang mit dem festlichen Ereignis im Königs¬haus lebt Holland bereits seit dem 19. Dezember in Hochze' ts -
stimmung. An diesem Tage nahm das Festprogramm , für dessen
Durchsührung nicht weniger als 13 große Ausschüsse und ein
Ehrenkomitee verantwortlich zeichneten , seinen Anfang . Mi <
Ausnahme der Weihnachts - und Neujahrstage gab es Tag füi
Tag Konzerte , Festvorstellungen , Fackelzüge , Aufmärsche, tur¬
nerische und sportliche Wettbewerbe , Sängerchöre und Huldi -
gungszüge der holländischen Jugend . Dichter, Komponisten und
Maler behandelten das bevorstehende festliche Ereignis , und die
Zahl der Huldigungsgedichte, der Festspiele und Festkompositio¬nen , der Kunstvorstellüngen und Theaterstücke ist so groß, saßdie einzelnen Werke an den Theater - und Kopzerthallen der
Residenzstadt allein gar nicht ausgeführt werden können, so daß
auch die nahegelegenen Städte in Anspruch genommen werden
müssen , die selbstverständlich auch ihrerseits ihren vollen Anteil
an dem allgemeinen Jubel haben wollen.

So darf es nicht verwundern , daß in den Buchhandlungen um¬
fangreiche Werke über die Prinzessin Juliana und Prinz Bern¬
hard , ihr Leben und die Geschichte ihrer Geschlechter erschienen
sind , daß in vielen Filmtheatern des Landes ein Filmstreifenmit den großen Ereignissen, an denen das königliche Haus teil
hatte , zu sehen ist. Dieser Film erfreut sich eines solchen Zu¬
spruches , daß er bis um Mitternacht , eine für das solide Holland
recht ungewöhnliche Zeit , laufen muß. Man darf ruhig behaup¬ten, daß es in dem ganzen Lande kein Schaufenster gibt , in
vem nicht das Bild des Brautpaares , mit Orangefahnen und
-Flaggen umkleidet, zu sehen ist, und es gibt schlechterdings
nichts was nicht mit dem Brautpaar und der bevorstehenden
Hochzeit in Zusammenhang gebracht worden ist.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittclstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups : verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XIl. 3922 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Don der Watzmann - Ostrvand
Berchtesgaden , 5 . Jan . Wie von einem Beobachter aus Sr .Bartolomä berichtet wird , haben die beiden in der Ostwand des

. Watzmann befindlichen Bergsteiger am Dienstag gegen 8.30 Uhrdas am Abend vorher oberhalb des fünften Bandes bezogeneI Biwak verlassen und befinden sich im weiteren Aufstieg .Sie querten zuerst nach rechts hinüber und streben jetzt nachlinks der sogenannten Eipfelschlucht zu , die -zur Watzmann -Süd -
spitze hinaufführt . Die Nacht war klar und - sehr kalt. Auch am
Vormittag herrschte kaltes, klares Wetter . Die Sonne scheint indie Watzmann -Ostwand.

Um l3 Uhr haben sie etwa die Hälfte der Strecke vom letztenBiwak bis zum Gipfel zurückgelegt . Ihr zähes Weiterkämpfenwird aber allmählich langsamer , obwohl die Schneeverhältnisienicht ungünstig zu sein scheinen . Es mögen jetzt noch rund 300Meter Aufstieg vor ihnen liegen. Entscheidend wird sein, obes ihnen gelingt , einen Durchstieg zu finden , den sie mit ihrenKräiten noch bewältigen können. Sie befinden sich jetzt ziemlichgenau in Fallinie unter dem Gipfel.
Man rechnet damit , daß die von der Wimbachgrieshiitle an ?--

gebrochene Rettungsmannschaft in Stärke von 10 Mann gegen11 Uhr den Watzmann -Südspitzgipsel erreichen dürfte . Es be¬
steht also Hoffnung , daß die Rettung im Laufe des Tages ge¬lingen wird . Außer acht erstklassigen Münchener Kletterern ge¬hören der Bergungsmannschaft der Obmann der Rettungsstelle
Berchtesgaden , Joseph Aschauer , und der Berchtesgadener Berg¬steiger Joseph Kurz an .

Auf Beobachtungen mit dem Fernrohr , die am Dienstag nach¬mittag vom Königssee aus gemacht wurden , nimmt man an .daß sich die beiden Münchener Kletterer in der Watzmann -Ost¬wand mit der Rettungsexpedition dahin verständigt haben , daßdiese mit versucht, zu ihnen herunterzusteigen . Man hat nämlich
gesehen , daß die Expedition etwas unterhalb des Gipfels leb¬
haft mit Schneeschaufeln beschäftigt war , woraus man schließt ,daß die Rettungsmannschaften den beiden Bergsteigern eine
Höhle bauen wollen , in der sie die Nacht verbringen können.

Die Bergsteiger , die noch in der Wand sind , scheinen noch soweit bei Kräften zu sein, daß sie weiterklettern können. Nachden letzten Beobachtungen befanden sie sich noch etwa zwei¬hundert Meter unterhalb des Gipfels .
»

Mittwoch früh Fortsetzung der Rettungsaktion auf dem Watz¬
mann .

DNB . Berchtesgaden , 5 . Jan . Zehn Mann der zur Rettungder beiden Münchener Bergsteiger ausgesandten Expedition bi-
wackieren in einer Schneehöhle am Watzmann -Gipfel und wollen
am Mittwoch morgen sofort wieder Verbindung mit den bei¬
den Kletterern ausnehmen . Die Wetteraussichten sind leider
nicht günstig, doch hoffen die. Bergwachtleute , daß die Rettungder beiden gelingt , wenn nicht allzu starker Schneesall eintritt

Vizeadmiral Cambon f . Das französische Kriegsmarine-
Ministerium teilt mit , daß der Vizeadmiral Cambon , stell¬oertretender Admiralstabschef , am Montag abend in einem
Pariser Krankenhaus gestorben ist.

Kraftomnibus vom Etsenbahnzug erfaßt . Wie die Reichs-
bahndirektion Mainz mitteilt , wurde am Dienstag früh auf
dem bewachten Uebergang an der Strecke Mainz —Darm¬
stadt bei der Blockstelle Schönauerhof ein mit Arbeitern
besetzter Kraftomnibus von dem Leerzug 4704 erfaßt und
zur Seite geschleudert . Bei dem Zusammenstoß wurden ins¬
gesamt 13 Personen verletzt, , darunter sieben Mwer . Einer
der Verunglückten , Peter Klingler aus Eräfenhausen bei
Darmstadt , ist seinen Verletzungen erlegen .

Familientragödie in Hamburg . Der 28 Jahre alte Adolf
Ball , der mit seinen Eltern in der Defeniß -Straße wohnt ,überfiel plötzlich seine Mutter und brachte ihr mit einem
Rasiermesser so . schwere Verletzungen bei , daß sie sogleich
nach der lleberführung ins Krankenhaus starb . Dem Vater ,der seiner Frau zu Hilfe kommen wollte , brachte er eben¬
falls Schnittwunden bei . Der Täter stürzte sich dann aus
dem Fenster der im 2. Stock gelegenen Wohnung . Er wurde
als Gefangener in das Lazarett des Untersuchungsgefäng¬
nisses eingeliesert .

Selbstmord durch Absprung aus einem Flugzeug. Wie
aus Brüssel berichtet wird , hat der britische Staatsangehö¬
rige Mac Wenner aus London Selbstmord begangen , in¬
dem er aus dem Flugzeug sprang , das den Dienst zwischenKöln am Rhein und London versieht . Mac Wenner hat sich
anscheinend aus einer Höhe von tausend Metern zwischender Stadt Hasselt und der Maas aus dem Flugzeug ge¬
stürzt .

Trauriges Ende eines Schulausflugs. Der Sonntagsaus¬
slug einer Schule aus Santiago (Chile ) nahm ein traurigesEnde . Bei der lleberfahrt über den Maipo -Fluß kippte ein
Boot um . Fünf Schulkinder ertranken . Zwei weitere , bei
denen die Wiederbelebungsversuche Erfolg hatten , mußtenin schwerkrankem Zustande ins Krankenhaus gebracht wer¬
den .

Handel «ad Verkehr
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 4. Ja» . Auftrieb : 66

Ochsen . 106 Bullen . 283 Kühe, 158 Färsen , 667 Kälber . 1 Schaf.
2072 Schweine. Preise : Ochsen a 42—45, b 38—41 , Bullen a 46
bis 43 , Kühe a 40—43 , b 34- 39 , c 28- 33 , d 20- 25 , Färsen a
41- 44 , b 38- 40, Kälber a 56—65 , b 42- 55, c 30—40, Schwein--.
L 2 52,5 , c 51,5 , d 48,5 RM . „ ^ ^Karlsruher Schlachtoiehmarkt vom 4. Ja« . Amtneb : 32 Och
sen , 37 Bullen . 84 Kühe . 40 Färsen . 825 Schweine. Preise : Och¬
sen 37- 45, Bullen 34—43 . Kühe 25- 43 , Färsen 38- 44, Schweine
48 .5—52.5 RM . , . ..Freiburger Schlaihtviehmartt vsm 4. Äa«. Austrieb : 18 Och^
sen , 26 Bullen , 37 Kühe . 13 Kalbinnen . 251 Kälber . 8 Hammel
und Schafe. 475 Schweine. Preise : Ochsen 87- 45. Bullen 38 bis
43 . Kühe 25—43 . Kalbinnen 40—44, Kälber 30- 65 , Hammel
und Schafe 47- 50, Schweine 48—52,5 RM .

Schweinemarkt in Ettlingen vom 5. 1 . 37
Zufuhr : 57 Ferkel und 84 Läufer . Verkauft : 25 Ferkel und

45 Läufer . Preis für Ferkel 23—26 RM . das Paar , Preis für
Läufer 33—72 RM . das Paar .
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osok kurzem Krankenlager am liislltax adsnck
im ^ Iter von 68 ckakreu versotneckvll ist .

VOKI -^ Oli , 5 . ckalluar 1937 .
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Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an oem schweren Verluste unserer lieben Mutter

Katharina Sstemeier
geb. FaaS

sagen wir allen herzlichen Dank . Besonderen Tank
Herrn Dekan Schühle für seine trostreichen Worre
am Grabe , den Schwestern des evang . Kranken¬
vereins für ihre liebevolle Pflege und allen die siemit Kranz - und Blumenspenden bedachten und allen
die sie zur letzten Ruhestätte begleüeren .

Durkach , den 6. Januar 1937
Adols Hitlerstraße IS .

Geschwister Ostermeier.

Wir haben sofort oder später
zu vermieten :

1 schöne geräumige

IZiMttWljMIlg
2 Stock , mit einger . Bad , gr .
Diele , Mansarde und Etagen
Heizung.

Näheres im Büro
Fritz Kröberstratze 1».

Schöne sonn . ä -Z -W . per sofod bald zu verm . Näh . unter
Nr 14 im Verlag .

In D .-Aue ist eineVerstskätte
zu vermieten , geeignet für Satt¬
ler , Schneider , Maler , Schuh¬
macher Daselbst ein großes
Zimmer .

Näheres im Verlag .

Verrlimkeiimgspapier

„ kampi
'
onr

in jöcker krsisiags ru Kaden bei
k , V . Lager

Lclirett, - uno psplerwaren
«»inttun », Lekntstiaüe 6 .

, Marke Gritzner
. . . - sehr güt nähend

tadellos erhalten im Auftrag zuverkaufen Rappenstr . 19. Part .
Bettstelle mit Matratze, Bcr

tiko , Tisch « . Stühle , sowieein Stubenwagen u . sonstiges
zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag

am Turmberg , mit Edelreben
über 20 Ar zu verkaufen Näheres
unter Nr 13 an den Verlag .
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mit Dack (auok niokt siuAsrisktet ) ocksr S Stminer -
vv» I»nii »iL mit zVodomansaräs (mögtlodst Durm -
bei -Anäke ) auk 1 . kedruar 37 dis spätestens 1 . Spirit 37
2u mieten Zesuvbt . Angebote erdeten an

Bkvlvl »8t »nlii »« v « r1ii8pellt « r n . v . Lr » 8t 81rait » « I
öerAstraüe 135 .

llikliilllikllulklieii
mit Fußbrett , weiß u . holzfarbiglak . zu 23 und 2b -F bei

W Ammann
Möbelgeschäft

Adolf Hitlerstraße 46a , Hof .
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Ooizverftetgerungev .
Das Forstamt Durlach versteigert : 1 ) am Moutag , den 11 .Jan ., vorm . ' /- 10 Uhr , im Gasthaus „z. Lamm " in Durlach ausStaatswald „Rittnert " Abt . 5 und 8 : 566 Ster Brennholz (meistbuch. Scheiter ) , 610 buch. Prügelwellen und 14 Lose Schlagraum .Borzeiger Rev .-Förfter Hengst, Thomashof ; 2 ) am Dienstag , den12 . Jan ., vorm . Vrll Uhr , im Gasthaus „z. Krone " in Wöschbachaus Staatswald „Hohberg" Abt . 7 und 8 : 500 Ster Brennholz( meist buch . Scheiter ) , 1275 Priigelwellen (meist buch.) und 5 LoseSchlagraum . Porzeiger Forstwart Volk, Wöschbach .
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Spenden - Ausgabe .
Die Kohlengutscheine der Serie D und die Vrotgutscheine ausder 3. Vrotspenden -Sammlung gelangen am

Montag , den 11. und Dienstag , den 12. Januar 1837
im Saal der Wirtschaft zum Lamm wie folgt zur Ausgabe , andie Bedürftigen der Gruppen :

A, B und C Montag , vormittags von 8—12 Uhr
D Montag , nachmittags von 2— 6 Uhr
E und F Dienstag , vormittags von 8— 12 Uhr

Die Ausweiskarte ist jeweils mitzubringen .
Durlach , den 7. Januar 1937 .

Der Ortsbeauftragte für das WHW . 36/37 : Balschbach .

Mischer StiM-eit«
Mittwoch . 6. Januar 1S37

Außer Miete
Gastspiel Helge Roswaenge

Eavme«
Oper von Bizet

Dirigent : Köhler . Regie : Wild¬
hagen . Mitwirkende : Blank ,

Hillengaß , Krüger , Römer ,
Fehringer , Harlan , Kiefer , Löser,
Rorwaenge a . G , Schoepfln .
Anf . lSLOUHr Ende 23 Uhr

Preise K (090 - 6 30 ^ )
Alle Platzmieter

Preise (0 .80 - 5,70
To . 7 . 1 . Lady Hamilton

(Fischzug in Neapel ) .

Ziseliere» MW Erfolg !

Q . uälsncls

vmncbMs
chronisch«Verschleimung, Luftrvhrenkalarrh,hartnäckiger Husten mit Auswurf, Asthmawurden mit Vr . VoetherTadleiten auch maltenFällen erfolgreich bekämpft.Bewährtes
unschädliches , krauterhaltiges Spezialmittel.Enthält I erprobte Wirkstoffe . Stark lösend ,
die angegriffenenGewebe. Zahlreiche fchrist.
llchs « aerkerunm-en -aarbarer pattentsuVN- von zufriedenen lvrzirn ! In Apotheken

Morgen Donnerstag
Schlachtta «
In »

Heute Mittwoch
Siblachttas
vraaerel Venter.
Jüngeres Ehepaar sucht auf

1 3 oder 1 4 . 37 eine

2 ZiMlttMhllW
(auch Neubau ) Angebote unt .
Nr . 9 an den Verlag .

Lrklalrlminer
gebr , gutcrbalten , nukb . poliert
bestehend aus : 2 Hochhauptbett¬
stellen, 1 zweitür . Spiegelschrank ,l Waschkommode m . . Marmor
u Spiegelaufsatz u 1 Rachitisch
mit Marmor für 140 -
zu verkaufen

w . Ammann
Möbelgeschäft

Adolf Hitlerstraße 46 a (Hof ) .

SNUOriese
zu verkaufen , nahe am Ziel

Wöschbach, Hauptstraße 124 .

Dis
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SaAL - latt "

Dein bester Verkäufer

Sorrirlas , <Len 10 . in clon eler „ Vinn » « '

veglnn 12 vvr
III. gemtMsmes MloplgerlclileMii
mit ckem Laumurlltrug aes kelkvssi 'dellsaienskes unter l^eituux von ObermusIkruSkükrer VoZel
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